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Was gibt es Neues? 

Südtirol 1971



DEMOGRAPHISCHER WANDEL 
Entwicklungstrends in Südtirol
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DEMOGRAPHISCHER WANDEL –
3 Trends in Südtirol

WEITERE ZUNAHME DER LEBENSERWARTUNG

1961    1971   1981   1991   2001              2015    2025   2035   2045   2055  
Quelle: ASTAT / ISTAT - Volkszählungen 



Jedes zweite Baby von heute 
wird 100 Jahre alt*

*Ageing populations: the challenges ahead
The Lancet, Volume 374, 1196 - 1208, 3 October 2013
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ZU WENIGE GEBURTEN  IN SÜDTIROL
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Modello di famiglia multigenerazionale 

Disegno di Elisa Frattini 



DEMOGRAPHISCHER WANDEL 

Quelle: modif. UN, World Population Prospects, the 2016 Revision, New York 2018
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2050 wird
jeder 2. Einwohner in Italien 

älter als 60 Jahre sein 
Italien 2015

Italien 2050



Quelle: 
Statistische Ämter des Bundes und der Länder, 
Demographischer Wandel in Deutschland, Heft 2, 2018

Infografik©BMG 2018

Krankenhausfälle je 1000 Einwohner nach
Alter und Geschlecht 2017 



Quelle: 
Statistische Ämter des Bundes und der Länder, 
Demographischer Wandel in Deutschland, Heft 2, 2018

Infografik©BMG 2018

Krankenhausfälle je 1000 Einwohner nach
Alter und Geschlecht 2017 



Pflegebedürftig im Alter: Schweiz (%-Werte)
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Schweiz 2008

Quelle: Gasser, Nadja; Knöpfel, Carlo (2018) Erst agil, dann fragil. 
Übergang vom ‚dritten‘ zum ‚vierten‘ Lebensalter bei vulnerablen Menschen, 

Zürich:  Pro Senectute.

Schweiz 2015



Pflegebedarf je Altersklasse
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Zuerst werden wir älter…
…und dann (+/- ab 2050)

immer weniger 

DEMOGRAPHISCHER WANDEL 
IN KÜRZE:

Quelle: ASTAT / ISTAT - Volkszählungen 
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Änderung der Familienstrukturen / Lebensformen,  
mit sprunghafter Zunahme der Einpersonenhaushalte

© astat 2018



Australian Institute for Suicide Research and Prevention
WHO Collaborating Centre  for Research and Training in Suicide Prevention
National Centre of Excellence in Suicide Prevention

«….vincere la solitudine che 
trasforma la vita in un inferno……»

«…nessuno può rialzarsi, 
proteggersi e riscaldarsi da solo…»                     

Papa Francesco



Um ins Gefängnis zu kommen: 
Japanische Senioren begehen Straftaten



EINSAMKEIT KANN KRANK MACHENEINSAMKEIT KANN KRANK MACHEN

Einsamkeit ist ein Risikofaktor für:
Depressionen; Angst- und Zwangsstörungen
 Infektionen
Arterielle Hypertonie. Diabetes mellitus 
Herzinfarkt, Schlaganfall
 Krebs
Alzheimer-Krankheit 

Gesundheitsschädlich 
wie 15 Zigaretten am Tag zu rauchen   





U.K. Appoints a Minister for Loneliness

Tracey Crouch, left, Britain‘s Minister for sport and civil society, is to coordinate the
government‘s response to loneliness. Stephan Pond/Getty Image for England 

Tracey Crouch, left, Britain‘s Minister for sport and civil society, is to coordinate the
government‘s response to loneliness. Stephan Pond/Getty Image for England 



Nationale Strategien gegen Einsamkeit 



II° Giornata Nazionale
Contro la Solitudine dell‘Anziano

II° Giornata Nazionale
Contro la Solitudine dell‘Anziano

„NEMICA SOLITUDINE“



Quo vadis Südtirol??!?

EINE NEUE KULTUR DES ALTERNS

Keine Politik für ältere Menschen, sondern Politik mit/von Älteren

Wir benötigen mehr als eine Demographiestrategie

VISIONÄRE AGENDA FÜR EINE ZUKUNFTSFÄHIGE TRANSFORMATION 



Babyboomer im Pensionsalter: 

Viele sind fit, gesund,
aktiv, technologieaffin.
Manche sind wohlhabend.

Wollen aktiv & selbständig bleiben.
Nicht mehr alle möchten sich

nach der Pensionierung 
zurückziehen

GENERATIONEN IM WANDEL 
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NIE ANFANGEN AUFZUHÖREN & NIE AUFHÖREN ANZUFANGEN

Option 3: The flexible model; modif.s. Riley & Riley, 2012



Quo vadis Südtirol??!?

EINE NEUE KULTUR DES ALTERNS
Kinderfreundlichere Gesellschaft

Mehr Innovation im Welfare-Bereich
Auf neue Bedürfnisse zeitgerecht reagieren
Wirtschaftliche Absicherung auch im Alter

Mehr Schutz der Schwächeren (Behinderte, Pflegebedürftige) 
Deckung des zukünftigen Betreuungs- und Pflegebedarfs

Das öffentliche Gesundheitssystem verteidigen und ausbauen
Beruflichen Generationenwechsel moderieren

Aktives Altern fördern

Keine Politik für ältere Menschen, sondern Politik mit/von Älteren



5.Organisationen von/für Senioren
Vereine/Volontariate/Pfarreien / Seniorenclubs/ 

Gewerkschaften / Patronate

4. Ambulante Dienste
Hauspflege/Hauskrankenpflege/Essen auf Rädern

3.Teilstationäre Einrichtungen
Tagesstätte, Tagespflege

2. Altenwohnungen 

SOLL - ZustandIST - Zustand

1. Seniorenwohnheime
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Gracias!

Merci!

Thank you!

Vielen  Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

christian.wenter@sabes.it
Krankenhaus Meran
Abteilung Geriatrie 

Danke!

De gra!



Generationen der Nachkriegszeit

geboren: 
• Skeptische Generation 1925 - 1940

• 1968er Generation 1940 - 1955

• Generation Babyboomer 1955 - 1970

• Generation X 1970 - 1985

• Generation Y 1985 - 2000

• Generation Greta 2000 -2015



Landesgesundheitsbericht 2017

Südtirol heute:



Entwicklung der Lebenserwartung



Handlungsfelder - Übersicht

Quartiers-
arbeitSüdtirol 

die altersfreundliche 
Region in den Alpen
(Handlungsfelder)

Betreuungs-
formen 

Beschäftigungs-
konzepte

Senioren-Reha 
& -Vorsorge

Öffentliches 
Angebot / 

Verwaltung

Verkehr & 
Mobilität

Dienst-
leistungen

Sicherheit

Gestaltung 
öffentlicher 

Raum

Soziale 
Beteiligung

Info- und 
Kommunikations-

systeme



Abnehmendes politisches Gewicht 
der jüngeren Generation



Alltagsbezogen pflegebedürftig im Alter: Schweiz 
(%-Werte)
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DEMOGRAPHISCHER WANDEL 
DIREKTE EFFEKTE auf den ARBEITSMARKT 



SHARE Study
(Vozikaki et al, 2018)

Loneliness in the European Social 
Survey (25 nations, 2006-2007)

Group 1: Bulgaria, Hungary, Latvia, 
Poland, Romania, Russia, Slovakia, Ukraine

Group 2: Austria, Cyprus, Estonia, France, 
Italy, Portugal, Spain, Slovenia

Group 3: Belgium, Denmark, Finland, 
Germany, Ireland, Netherlands, Norway, 
Sweden, Switzerland, United Kingdom



Loneliness in United Kingdom (TILDA Study)

Über 9 
Millionen 
Erwachsene fühlen 
sich oft oder dauernd 
einsam
(British Red Cross and Co-op)

Mehr als 1 von 3 >75-Jährigen sagt, 
die Einsamkeit sei unerträglich

(Independent Age)

8 von 10
Angehörigen fühlen 
sich einsam, 
seitdem sie pflegen
(Carers UK)





Dienststelle für Selbsthilfegruppen -

PROF. DIEGO DE LEO
PSICHIATRA, GRIFFITH UNIVERSTIY (AUS)

Sabato 7 dicembre 2019 

PROF. MARCO TRABUCCHI
PRESIDENTE ASSOCIAZIONE ITALIANA DI PSICOGERIATRIA

HELMUTH ZINGERLE
CENTRO TERAPEUTICO „BAD BACHGART“



Maßnahmen zur Reduzierung der Einsamkeit

Wir benötigen mehr als eine Demographiestrategie

VISIONÄRE AGENDA FÜR EINE ZUKUNFTSFÄHIGE TRANSFORMATION 



Ausdifferenzierung diverser Phasen der 
zweiten Lebenshälfte

1) Späte Erwerbsjahre (Seniorenalter, 50+):
Auszug der Kinder, Altern der Eltern, 
Vorbereitung auf Pensionierung.

2) Gesundes Rentenalter (drittes Lebensalter/ 
‘Junge Alte’): Neugestaltung von Leben und 
Beziehungen, Optimal:  aktive Gestaltung der 
nachberuflichen Lebensphase, neue 
Freiwilligenarbeit.

3) Fragiles Rentenalter/Hohes Alter (viertes 
Lebensalter, ‘Alte Alte’): vermehrte 
Beschwerden/Einschränkungen. Erhöhtes 
Risiko von Pflegebedürftigkeit und 
hirnorganischer Einschränkungen (Demenz)



Individuelle Perspektiven nach der 
Pensionierung

- Weitermachen: Aktivitäten fortführen, die Freude 
bereiten

(z.B. Kontakte mit Menschen, 
Beratung/Organisieren, Lehren)

- Nachholen: Wünsche erfüllen, Verpasstes & 
Aufgeschobenes verwirklichen (z.B. Reisen, Sprache 
lernen)

- Aufbruch: Neue Tätigkeiten & neue Fähigkeiten 
entdecken (z.B. Kochen, handwerkliche Tätigkeit, 
eigenes Geschäft).



Was das Leben nach der Pensionierung 
erschweren kann:

a) wenig ausserberufliche Kontakte und Interessen
b) keine Anpassung  an Einkommen nach 

Pensionierung 
c) Mühe mit Statusverlust nach Pensionierung 

Grunderfahrungen nach Pensionierung:
- Kontakte mit Kollegen/-innen verdünnen sich 

rasch
- Man ist gezwungen, selbständig eine Tagesstruktur 

zu finden (Späte Freiheit, aber auf sich gestellt).



Vier Säulen einer langen gesunden 
Lebenserwartung  - gegenwärtig und zukünftig

- Wirtschaftliche Sicherheit, auch im Alter,  durch 
gute Vorsorge 

- Gute soziale Beziehungen (Freunde) und 
stimulierende Aktivitäten

- Offenheit für Neues. «Lerne alt zu werden mit einem 
jungen Herzen». (Johann Wolfgang Goethe). 

- Selbstverantwortlich gesundes Verhalten 
(Ernährung, Bewegung, Gedächtnistraining)











Zentral für ein gutes Altern: Offenheit für Neues, Lernen von jüngeren 
(etwa Umgang mit digitalen Geräten)







Interventi sulla solitudine



Älterwerden: Chancen & Risiken

Chancen:
Erfahrungswissen wächst

Höhere soziale, 
kommunikative und 
psychische 
Leistungsfähigkeit

(Informelle) Netz-werke

Geringe Fluktuation

Weniger Unfälle

Risiken:
Körperliche Überforderung

Nachtarbeit

Ständige Überstunden

Zeitdruck

Soziale, psychische, geistige 
Unterforderung

Falsche Lehrmethoden 
(Software!!!)



Internet e Solitudine
• Quando Internet viene utilizzato per migliorare le relazioni 

esistenti e creare nuove connessioni sociali, è uno strumento 
utile per ridurre la solitudine. Ma quando i social network 
vengono utilizzati per sfuggire al mondo sociale e ritirarsi dal 
"dolore sociale" dell'interazione, i sentimenti di solitudine 
aumentano.

• Alcune persone esprimono una preferenza per l'uso di Internet 
per le interazioni sociali e hanno maggiori probabilità di 
utilizzare Internet in un modo che sostituisce il tempo 
trascorso in attività sociali offline. Gli individui potrebbero 
aver bisogno di aiuto nel loro uso sociale di Internet per 
migliorare le amicizie esistenti e/o crearne di nuove (Nowland 
et al, 2017).



A Longitudinal Analysis of Loneliness 
Among Older People in Great Britain

• Gli anziani possono riprendersi dalla solitudine non solo 
migliorando il loro social network, ma anche, meno 
ovviamente, migliorando (e curando) i loro problemi di salute 
cronici, sia fisici che mentali. 

• Pertanto, la lotta alla solitudine non deve essere limitata 
all'arena degli interventi sociali come i ‘servizi di amicizia’, che 
mirano a costruire e sostenere l’inclusione sociale, ma 
possono anche derivare dal trattamento di condizioni di 
salute croniche e a lungo termine (Victor & Bowling, 2012) .

Australian Institute for Suicide Research and Prevention
WHO Collaborating Centre  for Research and Training in Suicide Prevention
National Centre of Excellence in Suicide Prevention



EINSAMKEIT




